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1 Zusammenfassung 

Auf dem Betriebsgelände der Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH in Mittelnkirchen 

werden derzeit verschiedene Materialien wie verschiedene Naturbaustoffe angeliefert, umgeschla-

gen und gelagert. Der gesamte Materialumsatz beträgt ca. 9.000 m³/a. 

Derzeit läuft ein B-Planverfahren für eine Erweiterung der Betriebsfläche. Es soll eine Erhöhung der 

Durchsatzmenge berücksichtigt werden. Die nächstgelegenen Wohnnutzungen liegen westlich bis 

nördlich in direkter Nachbarschaft zum Gelände der Baustoffhandelsgesellschaft. 

Im Rahmen des B-Planverfahrens ist eine Prognose der Staubimmissionen der Gesamtanlage er-

forderlich. Die im Jahr 2015 von TÜV NORD Umweltschutz erstellte Prognose der Staubbelastung 

sollte fortgeschrieben werden. Die Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH beauftragte 

uns mit der Fortschreibung, in der die an den nächstgelegenen relevanten Immissionsorten zu er-

wartende Belastung auf der Basis der aktuellen Vorgehensweise ermittelt und bewertet wird. Seit 

2015 haben sich Änderungen in der Vorgehensweise zur Ermittlung der Staubbelastung ergeben. 

Dabei werden die Parameter Partikel PM10, Partikel PM2,5 und Staubniederschlag betrachtet, für die 

in der Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen (39. BImSchV) und in 

der TA Luft Immissionsgrenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit festgelegt sind. Dar-

über hinaus nennt die TA Luft für Staubniederschlag einen Immissionswert zum Schutz vor erhebli-

chen Nachteilen. 

Die durch den geplanten Betrieb hervorgerufenen Staubemissionen wurden über spezifische Emis-

sionsfaktoren aus der Richtlinien-Reihe VDI 3790 sowie aus Angaben der amerikanischen Umwelt-

behörde (EPA) ermittelt. Die Jahresmittelwerte der Zusatzbelastung (Kenngrößen IJZ) für Partikel 

(PM10 und PM2,5) sowie Staubniederschlag wurden anschließend mit dem in der TA Luft beschrie-

benen Ausbreitungsmodell berechnet.  

Die Irrelevanzgrenzen der TA Luft werden an den nächstgelegenen Beurteilungspunkten nicht ein-

gehalten. Daher war die Ermittlung der Gesamtbelastung erforderlich. 

Die Gesamtbelastung ist mit den Grenzwerten (Immissionswerten) der 39. BImSchV bzw. der TA 

Luft zu vergleichen.  

Die Gesamtbelastung setzt sich aus dem vorgenannten Immissionsbeitrag des Betriebes der Bau-

stoffhandelsgesellschaft einschließlich Erweiterung der Betriebsfläche und eine Erhöhung der 

Durchsatzmenge (Zusatzbelastung) und der Vorbelastung zusammen. Die Vorbelastung wurde aus 

den Daten der Luftqualitätsüberwachung in Niedersachsen abgeleitet. 

Die Berechnungen ergeben, dass für die zu Grunde gelegte Anlagenkonfiguration ein Erreichen oder 

Überschreiten der Jahres-Immissionswerte der 39. BImSchV und der TA Luft für Partikel PM10 und 

PM2,5 sowie der TA Luft für Staubniederschlag nicht zu befürchten ist. 

Für Partikel PM10 sind darüber hinaus Anforderungen an die Tagesmittelwerte festgelegt. 

Der Tagesmittelwert von 50 µg/m³ darf in einem Kalenderjahr an nicht mehr als 35 Tagen überschrit-

ten werden. Für die Zahl der Überschreitungen des PM10-Tagesmittelwertes von 50 µg/m³ hat sich 

in den Messnetzen der Länder über die Jahre eine gut gesicherte statistische Abhängigkeit der 

Überschreitungen der Tagesmittelwerte von 50 µg/m³ vom gemessenen Jahresmittelwert gezeigt. 
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Danach ist mit einer unzulässigen Anzahl von Überschreitungen des Tagesmittelwertes zu rechnen, 

wenn der Jahresmittelwert mehr als 28 µg/m³ beträgt. 

Die dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen PM10-Jahresmittelwerte am höchstbelasteten Be-

urteilungspunkt von fast 19 µg/m³. Damit ist auch mit Realisierung des Vorhabens von der Einhal-

tung der zulässigen Anzahl von 35 Überschreitungen des Tagesmittelwertes (50 µg/m³) auszuge-

hen. 

 

 

 

Uta Preußker-Thimm 

Sachverständige der  
TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG 
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2 Aufgabenstellung 

Auf dem Betriebsgelände der Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH in Mittelnkirchen 

werden derzeit verschiedene Materialien wie verschiedene Naturbaustoffe angeliefert, umgeschla-

gen und gelagert. Der gesamte Materialumsatz beträgt ca. 9.000 m³/a. 

Derzeit läuft ein B-Planverfahren für eine Erweiterung der Betriebsfläche und eine Erhöhung der 

Durchsatzmenge. Die nächstgelegenen Wohnnutzungen liegen westlich bis nördlich in direkter 

Nachbarschaft zum Gelände der Baustoffhandelsgesellschaft. 

Im Rahmen des B-Planverfahrens ist eine Prognose der Staubimmissionen der Gesamtanlage er-

forderlich. Die im Jahr 2015 von TÜV NORD Umweltschutz erstellte Prognose der Staubbelastung 

(Nr. 8000654171 / 215UBP099 von 30.09.2015 /1/) sollte fortgeschrieben werden. Die Diedrich No-

dorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH beauftragte uns mit der Fortschreibung, in der die an den 

nächstgelegenen relevanten Immissionsorten zu erwartende Belastung auf der Basis der aktuellen 

Vorgehensweise ermittelt und bewertet wird. Seit 2015 haben sich Änderungen in der Vorgehens-

weise zur Ermittlung der Staubbelastung ergeben. 

Dabei werden die Parameter Partikel PM10, Partikel PM2,5 und Staubniederschlag betrachtet. Infor-

mationen zur Gesamtanlage im geplanten Zustand und Pläne wurden uns zugesandt /2/. 

Die in / / gestellten Zahlen beziehen sich auf das Kapitel „Unterlagen und Literatur". 

2.1 Vorgehensweise 

Es werden die Parameter Partikel PM10, und Partikel PM2,5 betrachtet, für die in der Verordnung über 

Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen (39. BImSchV) /3/ Immissionsgrenzwerte zum 

Schutz der menschlichen Gesundheit festgelegt sind. Darüber hinaus nennt die TA Luft /4/ für Staub-

niederschlag einen Immissionswert zum Schutz vor erheblichen Nachteilen. 

Zur Beurteilung der Staubimmissionen ist die an den relevanten Immissionsorten zu erwartende 

Belastung zu ermitteln und zu bewerten. 

Die Vorgehensweise zur Erstellung des Staubgutachtens stellt sich wie folgt dar: 

 Sichtung der Unterlagen zu den Änderungen bzw. Planungen. 

 Änderungen der Prognose der Staubemissionen (nicht gefährdender Staub) für den zukünf-

tigen Betrieb auf Grundlage der Emissionsfaktoren der VDI-Richtlinie 3790 Blatt 3 und Blatt 

4, Veröffentlichungen der Bundesanstalt für Straßenwesen (BAST) und ggf. aus Veröffentli-

chungen der amerikanischen Umweltschutzbehörde (EPA) sowie Angaben zu den geplanten 

Änderungen auf Basis der zugesendeten Unterlagen. 

 Im Rahmen der Berechnungen ermitteln wir die geänderten Jahresemissionen aller staub-

verursachenden betrieblichen Vorgänge (Jahresszenario), um die für die Beurteilung erfor-

derlichen Jahreskenngrößen zu berechnen. 

 Ermittlung der Zusatzbelastung durch Ausbreitungsrechnungen mit dem Programmsystem 

AUSTAL2000 auf der Basis einer meteorologischen Zeitreihe, 

 Bewertung der Zusatzbelastung hinsichtlich Irrelevanz im Sinne der Nr. 4.1 TA Luft, 

 Ggfls. Ermittlung der Gesamtbelastung und Beurteilung anhand von Grenzwerten. 
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2.2 Verwendete Programme und Versionen 

Es wurde das Programmsystem LASAT mit TA Luft-konformen Einstellungen eingesetzt, da mit 

LASAT gegenüber dem Referenzmodell des UBA (AUSTAL2000) aufgrund der Unterstützung von 

mehreren Rechenkernen kürzere Rechenzeiten möglich sind. Das Ausbreitungsmodell LASAT be-

ruht auf der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 /15/. Die Berechnungen erfolgen gemäß den Festlegungen 

in Anhang 3, TA Luft /4/. 

2.3 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der Luftschadstoffbelastung für PM10 und PM2.5 und für den Staubniederschlag er-

folgt auf Grundlage der 39. BImSchV /3/ mit der die EU-Luftqualitätsrichtlinie 2008/50/EG in deut-

sches Recht umgesetzt wurde (siehe Tabelle 1). Dort sind Jahresmittel- und Tagesmittelwerte für 

PM10 sowie Jahresmittelwerte für PM2,5 festgelegt. Hinsichtlich des genannten Tagesmittelwertes für 

PM10 ist eine bestimmte Anzahl von jährlichen Überschreitungen zulässig. 

Darüber hinaus nennt die TA Luft /4/ für Staubniederschlag einen Immissionswert zum Schutz vor 

erheblichen Nachteilen. 

Für die in der TA Luft mit Immissionswerten geregelten Stoffe sind im Abschnitt 4 Irrelevanzschwel-

len festgelegt. Sie betragen für Feinstaub (PM10) 1,2 µg/m³ (entsprechend 3 % des Immissionswer-

tes von 40 µg/m³) und für die Staubdeposition 10,5 mg/(m²*d). 

Werden die genannten Werte durch das beantragte Vorhaben an allen Immissionsorten nicht über-

schritten, darf eine Genehmigung aufgrund der Staubbelastung nicht versagt werden. Zusätzlich 

entfällt die Betrachtung der Gesamtbelastung durch Staub. Werden diese Werte überschritten ist 

zur Bewertung der Immissionen die Ermittlung der Vor- und der Gesamtbelastung erforderlich. 

 

Schadstoff Zeitbezug Irrelevanzkriterium Grenz-/Zielwert 

Partikel 
PM10 

Tagesmittel 
 

- 
50 µg/m³ /  
35 Überschreitungen im Jahr 

Jahresmittel  1,2 µg/m³ 40 µg/m³  

Partikel 
PM2,5 

Jahresmittel  
0,75 µg/m³  
(sinngemäß nach TA Luft) 

25 µg/m³  

Staubnieder-
schlag 

Jahresmittel 10,5 mg/(m²·d) 350 mg/(m²·d) 

 

Tabelle 1: Beurteilungswerte für die Immissionen nach TA Luft bzw. 39. BImSchV 
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3 Örtliche Verhältnisse 

Das Betriebsgelände befindet sich in der Gemeinde Mittelnkirchen im Landkreis Stade. Bis zur Stadt 

Stade im Westen sind es etwa 9 km, bis zur Stadt Buxtehude im Südosten etwa 11,5 km und bis zur 

Elbe im Norden sind es etwa 2,5 km. Westlich des Betriebsstandorts kreuzt die Landesstraße L140 

die von Süden nach Norden fließende Lühe (siehe Abbildung 1). Dahinter findet sich ein weiter nach 

Westen ausdehnendes Siedlungsgebiet. Die weiteren Wohnhäuser liegen in maximal zwei Reihen 

entlang der in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Landesstraße L140. Westlich und östlich dieser 

Straße finden sich ausgedehnte Obstbauplantagen. 

Die Umgebung des Betriebsgeländes wird landschaftlich der Obstbaulandschaft des Alten Landes 

im norddeutschen Tiefland zugeordnet. Die nicht mit Obstplantagen bestandenen Flächen werden 

ebenfalls intensiv durch Grünlandwirtschaft genutzt /1/. 

 

Abbildung 1: Umgebungslageplan 

 

  

Betriebsstandort 



 
 

 

    Umwel tschutz  

 

TÜV-Auftrags-Nr.: 8000671892 / 119IPG132    Stand: 25.06.2020 Textteil 

Projekt/Kunde: Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH Seite 10 von 39 
 

3.1 Immissionsorte 

Für die Beurteilung der Belastung durch Staub sind Immissionsorte heranzuziehen. Immissionsorte 

sind nach der 39. BImSchV /Fehler! Textmarke nicht definiert./ Bereiche, in denen Personen 

wahrscheinlich direkt oder indirekt den Immissionen über einen Zeitraum ausgesetzt sein werden, 

der im Vergleich zum Mittelungszeitraum der betreffenden Immissionsgrenzwerte signifikant ist. Da-

bei handelt es sich zumeist um Wohnhäuser oder andere Bereiche mit sensiblen Nutzungen und 

einem ständigen Aufenthalt von Menschen.  

Die genannten Kriterien werden an mehreren Stellen im Rechengebiet erfüllt. Die Immissionsorte, 

die in /1/ berücksichtigt wurden, sind die benachbarten Wohnhäuser Hohenfelde 26, 25, 24, 23 und 

22. Da im Rahmen der vorliegenden Untersuchung eine größere Fläche für Umschlag und Lagerung 

berücksichtigt werden soll, werden im Norden weitere Wohnhäuser (21, 20, 19) in die Bewertung 

einbezogen (siehe Abbildung 2). Die Immissionsorte liegen in Entfernungen zwischen 20 m und 

130 m zum Betriebsgelände der Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH. 

Die Darstellung und Bewertung der Immissionen erfolgt an den ausgewählten Beurteilungspunkten 

mit der maximalen Zusatzbelastung (potentieller dauerhaft Aufenthaltsort von Menschen). 

4 Anlagenbeschreibung 

Die Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH lagert auf dem Betriebsgelände in Mittelnkir-

chen Baustoffe und Materialien verschiedenster Art und schlägt diese um.. 

Die Lagerung findet dabei hauptsächlich in mit Betonfertigteilen eingefassten Boxen statt. Diese 

erreichen eine Höhe von maximal etwa 4 m ü. Gr. Die Lagerhöhe der Materialien übersteigt diese 

Höhe nicht.  

Im bisherigen Gutachten wurden 4 Lagerfläche im hinteren Teil des Platzes (im Osten) betrachtet. 

Wegen der Platzerweiterung werden weiter östlich zwei weitere Lagerflächen berücksichtigt. Außer-

dem wird die für den Umschlag berücksichtigte Fläche nach Osten in Bezug auf die zusätzlichen 

Lagerflächen erweitert. 

Bei den gelagerten Materialien handelt es sich überwiegend um Naturbaustoffe, vornehmlich Sand, 

Kies, Mineralgemische unterschiedlicher Korngrößen, Split, Schotter, aber auch kleinere Mengen 

Bauschutt, Pflastersteine, Betonringe. Zusätzlich werden weitere Materialien gelagert und umge-

schlagen, wie z.B. Holzhackschnitzel, Rindenmulch oder Mutterboden. Diese werden jedoch wegen 

der deutlich geringeren Mengen und der geringeren Staubrelevanz (Feuchtigkeit) weiterhin nicht 

separat berücksichtigt. 

Insgesamt wurde in den bisherigen Untersuchungen von einem Materialumsatz von insgesamt etwa 
9.000 m³/a ausgegangen. Es soll nun von einer 50 % Erhöhung dieser Mengen ausgegangen werden. Die 
resultierenden Mengen, die berücksichtigten Vorgänge und die Angaben zur Zuladung der Transportfahrzeuge 
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sind aus 

 

 

Tabelle 2 ersichtlich. 

Zur Berechnung der Emissionen wird wie im bisherigen Gutachten (als Ansatz zur sicheren Seite) 

davon ausgegangen, dass 35 % Sand, 24 % Kies und 41 % Mineralgemisch umgeschlagen werden. 

 

 

 

Tabelle 2: Basisdaten für die Berechnung 

Die Gebäude auf dem Betriebsgelände werden als Wohnraum für die Betriebsleiterwohnung und als 

Büro- und Sozialräume genutzt. Diese Gebäude befinden sich im südwestlichen Bereich des Be-

triebsgeländes. Im südlichen Bereich, der östlich an die Bebauung anschließend, befindet sich eine 

Werkstatt, in der kleinere Reparaturen an den vorhandenen Fahrzeugen vorgenommen werden.  

Der Antransport von Materialien erfolgt per betriebseigenen LKW oder von Fremdfirmen. Der Ab-

transport erfolgt zumeist auf dieselbe Weise, zum Teil werden aber auch Materialien von Kunden-

fahrzeugen (LKW, Traktoren, Pritschenwagen, private KFZ mit Anhänger) abgeholt. Die Zufahrt der 

Fahrzeuge zum Betriebsgelände erfolgt ausschließlich von Westen über die Straße L140 (Hohen-

felde). Die Zufahrt auf das Betriebsgelände ist auf einer Länge von etwa 40 m befestigt. 

Aus den vom Betreiber genannten Betriebszeiten (Montag bis Freitag 7-17 Uhr und Samstag 8-

12 Uhr entsprechen 261 Arbeitstagen pro Jahr) /1/ ergibt sich für die Staubquellen durch den Um-

schlag auf dem Betriebsgelände eine Emissionsdauer von 2.818 h/a. 

Die Transportvorgänge auf dem Betriebsgelände werden in der Hauptsache von Radladern durch-

geführt. Der für den Umschlag eingesetzte Radladern hat nach Betreiberauskunft /2/ eine Zuladung 

Umschlagsmenge Vorgang Material Schüttdichte Masse Zuladung LKW Anzahl Fahrten

m³/a Mg/m³ MG/a Mg Fahrten/a

4500 An- /Abfahrt voller LKW Sand 1,53 6.863 18 381

4500 An- /Abfahrt leerer LKW Sand 1,53 6.863 381

3000 An- /Abfahrt voller LKW Kies 1,70 5.100 18 283

3000 An- /Abfahrt leerer LKW Kies 1,70 5.100 283

5250 An- /Abfahrt voller LKW Mineralgemisch 1,40 7.350 18 408

5250 An- /Abfahrt leerer LKW Mineralgemisch 1,40 7.350 408

Summe LKW 1.073

Zuladung LKW

Mg

12750 Radladerverkehr 1,54 19.656 4 4.914

Umschlagsmenge Vorgang Material Schüttdichte Masse Zuladung LKW Anzahl Fahrten

m³/a Mg/m³ MG/a Mg Fahrten/a

4500 An- /Abfahrt voller LKW Sand 1,53 6.863 18 381

4500 An- /Abfahrt leerer LKW Sand 1,53 6.863 381

3000 An- /Abfahrt voller LKW Kies 1,70 5.100 18 283

3000 An- /Abfahrt leerer LKW Kies 1,70 5.100 283

5250 An- /Abfahrt voller LKW Mineralgemisch 1,40 7.350 18 408

5250 An- /Abfahrt leerer LKW Mineralgemisch 1,40 7.350 408

Summe LKW 1.073

Zuladung LKW

Mg

12750 Radladerverkehr 1,54 19.656 4 4.914
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von 4 Mg und ein mittleres Gewicht von 12 Mg. Für die anliefernden, beladenen LKW werden 33 Mg 

(mittlere Zuladung von 18 Mg) angesetzt und für die leeren, abtransportierenden LKW 15 Mg. 

Das Betriebsgelände ist nicht befestigt und wird daher im Sinne der Richtlinie VDI 3790, Blatt 4 „als 

unbefestigt“ berücksichtigt.  

Nach Betreiberauskunft /2/ werden auf dem Betriebsgelände weiterhin keinerlei Brecher oder Klas-

sierer eingesetzt. 

 

 

Abbildung 2: Lage des Baustoffhandels, des Plangebietes sowie der berücksichtigten Immission-
sorte (Hausnr.19 bis 26) sowie der umgebenden Bebauung 

  

Plangebiet mit Baustoffhandel 
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5 Emissionen 

Stäube sind Verteilungen fester Stoffe in Gasen. Für Immissionsprognosen sind Stäube mit einem 

Durchmesser bis ca. 500 µm relevant. Staubemissionen können durch feste Stoffe aufgrund ihrer 

Dichte, Korngrößenverteilung, Kornform, Oberflächenbeschaffenheit, Abriebfestigkeit, Scher- und 

Bruchfestigkeit, Zusammensetzung oder ihres geringen Feuchtegehaltes beim Be- oder Entladen, 

Förderung, Transport, Bearbeitung, Aufbereitung oder Lagerung entstehen. Die Einflussgrößen zur 

technischen Staubentstehung lassen sich in die folgenden Gruppen unterteilen:  

 Materialeigenschaften, insbesondere Korngrößenverteilung und Feuchte, 

 Umgebungsbedingungen und Meteorologie, z. B. Windgeschwindigkeit, 

 Anlageneinflüsse, z. B. Abwurfhöhe und Umschlagsleistung, 

 Minderungsmaßnahmen, z. B. Befeuchtung und Abdeckung. 

Grundsätzlich kommen folgende Bereiche für staubförmige Emissionen in Betracht: 

 Fahrbewegungen auf den Betriebsflächen, 

 Umschlag bzw. Umsetzen durch den Radlader (Aufnahme, Fahrweg und Abwurf), 

 Betrieb von Schredder, Klassierer und Brecher 

 Abwehungen von offenen Flächen. 

Die Staubemissionen beim Umschlag werden mit Hilfe von Emissionsfaktoren berechnet, die auf der 

Grundlage der VDI-Richtlinie 3790, Blatt 3 /5/ und VDI 3790 Blatt 4 /6/sowie von Berechnungsvor-

schriften der Amerikanischen Umweltschutzbehörde (EPA) /7/ für die einzelnen staubverursachen-

den Vorgänge zu bestimmen sind.  

Die Bezugsgröße ist die umgeschlagene Schüttgutmenge bzw. bei Abwehungen die Größe der ak-

tiven Oberfläche. Dazu kommen verschiedene Einflussgrößen wie das Staubverhalten des Stoffes 

sowie die Art und bauliche Ausführung des Umschlaggerätes. 

Für die Untersuchung und Beurteilung ist grundsätzlich der für die Luftreinhaltung ungünstigste be-

stimmungsgemäße Betrieb zu berücksichtigen. Zugleich ist für die Ermittlung von Immissions-Jah-

reskenngrößen ein Jahresszenario der Staubemissionen zu erstellen und zu modellieren. 

Das im Folgenden untersuchte ungünstigste Jahres-Szenario umfasst die durch die Unternehmen 

angegebenen Umschlagsmengen. Die Emissionen und Immissionen werden maßgeblich durch die 

Umschlags- und Verarbeitungsmengen sowie den Umfang von Fahrbewegungen und Abwehungen 

bestimmt. 

Auf Grundlage der in Kapitel 4 beschriebenen Anlagenteile werden die Ansätze gewählt. 
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5.1 Emissionen durch Behandlung und Umschlag  

Die VDI 3790 Blatt 3 /5/ nennt unter Berücksichtigung der baulichen Ausführung der Umschlagsge-

räte Emissionsfaktoren für Partikel (Schwebstaub gesamt). Hierbei ist die optische Staubneigung 

ein wichtiges Kriterium. Die Staubneigung wird in fünf Stufen unterteilt. In der Tabelle 2 sind die 

dazugehörigen Gewichtungsfaktoren (a) für die Rechenansätze nach /5/ aufgeführt. Der Unterschied 

zwischen mittel und schwach staubend bedeutet ungefähr eine Verdreifachung der Staubemissio-

nen. 

 

Materialeigenschaft a 

stark staubend √105 = 316 

(mittel) staubend √104 = 100 

schwach staubend √103 = 31,6 

Staub nicht wahrnehmbar √102 = 10 

außergewöhnlich feuchtes / staubarmes Gut √100 = 1 

Tabelle 3: Staubneigungsfaktoren (a) nach VDI 3790 Blatt 3 /5/ 

Im Anhang A und B der VDI 3790 Blatt 3 finden sich für eine Vielzahl von Schüttgütern Angaben zur 

optischen Staubneigung, jedoch nicht für alle staubenden Güter.  

Gemäß Richtlinie VDI 3790 Blatt 3 /5/ sind für Abwurf und Aufnahmevorgänge u.a. die spezifischen 

Emissionsfaktoren KG und KU zu berücksichtigen. Der Gerätefaktor KG ist dimensionslos, er hat für 

den Abwurf mit Radlader bzw. Lkw den Wert 1,5. Der Umfeldfaktor KU ist ebenfalls dimensionslos 

und berücksichtigt Umgebungsbedingungen wie Einhausungen, Trichterwände, Absaugungen oder 

Ähnliches. Für den Abwurf auf bzw. die Aufnahme von der Halde des Materials wird der Faktor 0,9 

angesetzt. 

Für den diskontinuierlichen Abwurf vom Radlader wird gemäß VDI 3790 Blatt 3 /5/ ein Faktor von 

2,70 berücksichtigt. 

Für den Umschlag auf dem Baustoffhandelsplatz wurde grundsätzlich von einer freien Fallhöhe von 

im Mittel 1 m ausgegangen. Lediglich für das Abkippen vom LKW wurde neueren Untersuchungen 

zu Folge /8/ eine freie Fallhöhe von 0,5 m berücksichtigt. 

Der Schaufelinhalt des Radladers wird im Mittel 4 Mg angesetzt. 

Ausführliche Erklärungen zur der nachfolgenden Bedeutung der aufgeführten Berechnungsgrößen 

wie „Umfeldfaktor“ und „Gerätefaktor“ sind in der VDI 3790, Blatt 3 /5/ enthalten. 

 
Tabelle 4 zeigt die Zusammenfassung der zur Prognose der Staubentwicklung angesetzten Para-
meter. 
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Parameter Annahmen Bemerkung 

Staubneigung 
Kies:  Klasse  „Staub nicht wahrnehmbar“ 
Mineralgemisch: Klasse  „Staub nicht wahrnehmbar“ 
Sand: Klasse  „schwach staubend“ 

Entsprechend /1/ 

Schüttdichte  

Kies: 1,50 Mg/m3 

Mineralgemisch:  1,40 Mg/m3  

Sand:  1,70 Mg/m3 

Entsprechend /1/ 

Umfeldfaktor 
KU 

Aufnahme und Abwurf:   0,9 
gemäß Ziffer 7.2.3, 
Tabelle 6  
VDI 3790, Blatt 3 

Gerätefaktor 
KG 

Lkw: diskontinuierlicher Vorgang = 1,5 
Radlader: diskontinuierlicher Vorgang = 1,5 

gemäß Ziffer 7.2.3, 
Tabelle 4 VDI 
3790, Blatt 3 

freie Fallhöhe 

0,5 m  für Abwurf vom LKW auf Halden 
1,0 m  für Abwurf vom Radlager auf Mieten  
1,0 m  für Abwurf vom Radlager in Boxen 
1,0 m  für Abwurf vom Radlager auf Lkw  

Vertikaler Fallweg 
des Schüttguts  

Tabelle 4: Parameter gemäß VDI 3790, Blatt 3, Aggregatdaten, Stoffeigenschaften 

Mit diesen spezifischen Emissionsfaktoren ergeben sich die in Tabelle 5 auf Seite 15 für den Bau-

stoffhandel dargestellten Staubemissionen für den Umschlag. In den Berechnungen werden die 

Emissionen zu einer Quelle für den Umschlag zusammengefasst (siehe .Abbildung 3) 

Für die vorliegende Untersuchung wird ein PM10-Anteil von 20 % angesetzt. Dieser Anteil führt zu 

einem Verhältnis Schwebstaub (gesamt) zu PM10 von 4:1. 

 

 

Tabelle 5: Diffuse Gesamtstaubemissionen durch Umschlag von Sand, Mineralgemisch und 
Kies 

                      Umschlag Em.- Emissison Intervall Emissison Zwischenrößen

Vorgang Eingesetzte Geräte t/h bzw. D t/a Faktor Länge gesamt g/t·m³/t Umfeld- Fall- Geräte- Staub- Schütt-

t/Vorg. K g/t kg/a h/a g/h e(norm) faktor höhe faktor faktor dichte

Sand

Abwurf Abschütten vom LKW 18 D 6.863 3,66 25,1 2818 9 20,11 0,9 0,5 1,5 32 1,53

Aufnahme Radlader von Miete 6.863 4,12 28,256 2818 10 3,0 0,9 32 1,53

Abwurf Abkippen durch Radlader auf Halde 4 D 6.863 18,46 126,7 2818 45 42,66 0,9 1 1,5 32 1,53

Aufnahme Aufnahme durch Radlader 6.863 4,12 28,256 2818 10 3,0 0,9 32 1,53

Abwurf Radlader auf LKW 4 D 6.863 18,46 126,7 2818 45 42,66 0,9 1 1,5 32 1,53

zusammengefasste Quelle  Q_Usand 180 2818 64

Mineralgemisch

Abwurf Abschütten vom LKW 18 D 7.350 1,06 7,8 2818 3 6,36 0,9 0,5 1,5 10 1,40

Aufnahme Radlader von Miete 7.350 1,26 9,261 2818 3 1,0 0,9 10 1,40

Abwurf Radlader in Box, Fläche 4 D 7.350 5,36 39,4 2818 14 13,50 0,9 1 1,5 10 1,40

Aufnahme Radlader von Miete 7.350 1,26 9,261 2818 3 1,0 0,9 10 1,40

Abwurf Radlader auf LKW 4 D 7.350 5,36 39,4 2818 14 13,50 0,9 1 1,5 10 1,40

zusammengefasste Quelle  Q_Umin 49 2818 17

Kies

Abwurf Abschütten vom LKW 18 D 5.100 1,29 6,6 2818 2 6,36 0,9 0,5 1,5 10 1,70

Aufnahme Radlader von Miete 5.100 1,53 7,803 2818 3 1,0 0,9 10 1,70

Abwurf Radlader in Box, Fläche 4 D 5.100 6,51 33,2 2818 12 13,50 0,9 1 1,5 10 1,70

Aufnahme Radlader von Miete 5.100 1,53 7,803 2818 3 1,0 0,9 10 1,70

Abwurf Radlader auf LKW 4 D 5.100 6,51 33,2 2818 12 13,50 0,9 1 1,5 10 1,70

zusammengefasste Quelle  Q_Ukies 74 2818 26

Sammelquelle Umschlag Q_Umschlag 303 2818 108
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Abbildung 3: Quellen 

Umschlag (Umschlag als Sammelquelle) und Abwehung von den Lagerflächen, (Lag 
1 bis Lag 6) und der Umschlagfläche (AW_UM) 

 

5.3 Emissionen durch Abwehung 

Die Staubemissionen durch Abwehungen werden durch Materialeigenschaften und meteorologische 

Einflüsse bestimmt. Wesentlich sind dabei: 

• die Größe und Form der Oberfläche,  

• die Windgeschwindigkeit,   

• die Korngröße des Materials,  

• der Feuchtegehalt der obersten Materialschicht,   

• das Staub-“Angebot” an der Oberfläche, das bei einer hohen Umschlagsrate und 

 durch Befahren ständig “erneuert” wird. 
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Messungen in Luv und Lee einer Kohlelagerhalde /9/ haben gezeigt, dass Abwehungen an nicht 

bewegten Oberflächen wenige Stunden nach dem letzten Bewegen bzw. Befahren des Materials 

aufhören (Wind vorausgesetzt). 

Das heißt, dass signifikante Abwehungen nur dort auftreten, wo das Staub-“Angebot” an der unbe-

festigten Betriebsfläche bzw. Lagerfläche durch mechanische Bearbeitung “erneuert” wird.  

Für die Abwehung von diesen Flächen wird ein Emissionsfaktor aus den Messergebnissen eines 

Forschungsprojektes /10/ abgeleitet. In ausführlichen Luv/Lee-Messungen eines Steinkohleum-

schlags mit Lagerhalden wurde ein mittlerer Emissionsfaktor für PM10 von 0,014 g/(m²*h) ermittelt.  

Dabei kam es unterhalb einer Windgeschwindigkeit von 2,5 m/s (gemessen in 10 m Höhe) nach /10/ 

praktisch zu keinen Abwehungen. Im vorliegenden Fall wird Abwehung im Bereich der Lager- und 

Umschlagflächen ab einer Windgeschwindigkeit von 2,5 m/s berechnet. 

Steinkohle ist nach VDI 3790, Bl. 3 /5/, in die Klasse „Staub nicht wahrnehmbar“ einzuordnen. Für 

die Abwehung von den abgetrockneten Oberflächen der Lagerflächen der gehandelten Stoffe setzen 

wir als Ansatz zur sicheren Seite die Klasse „schwach staubend“ (siehe Sand in Tabelle 4) an. Damit 

ergibt sich aus dem Emissionsfaktor gemäß /10/ von 0,014 g/(m²*h) und einer Korrektur im Verhält-

nis der Gewichtungsfaktoren der VDI 3790, Bl. 3 für den Kiesabbau ein Emissionsfaktor von 

0,044 g/(m²·h). Diese Einordnungen der Klassen führen zu einem großen Verhältnisfaktor und stel-

len einen Ansatz zur sicheren Seite dar. 

Zur Ermittlung des Gesamtstaubs wurde von einem PM10-Anteil von 20 % am Gesamtstaub ausge-

gangen (s. ‚Korngrößenverteilung‘ S.13). Daraus ergibt sich ein Faktor für den Gesamtstaub von 

0,22 g/(m²·h). 

Dieser Emissionsfaktor wurde noch mit dem relativen Jahresanteil von Tagen mit mindestens 1 mm 

Niederschlag korrigiert /6/, da bei feuchter oberer Materialschicht keine Abwehung auftritt. Nach /6/ 

sind für Mittelnkirchen im Mittel ca. 136 Tage mit mindestens 1 mm Niederschlag anzusetzen. Der 

um 33 % reduzierte Emissionsfaktor beträgt somit 0,138 g/(m²·h). 

Vor diesem Hintergrund wurden Staubemissionen bei den Lagerflächen 1 bis 6 und den Anliefe-

rungs- und Umschlagsflächen) sowie den Fahrwegen angesetzt. Die Lagerflächen werden als Vo-

lumenquellen mit mittleren Höhen von 3 m in das Ausbreitungsmodell eingestellt. 

Die Quelle für die Abwehung des häufig befahrenen Weges (AW Fahr) wird als Volumenquellen mit 

der vollen Fläche und 1 m Höhe eingestellt. 

Das Ausbreitungsmodell erlaubt für eine Quelle die Vorgabe von Emissionen abhängig von der 

Windgeschwindigkeit. Entsprechend den oben gemachten Ausführungen wurden die Staubemissi-

onen in den Jahresstunden mit mindestens 2,5 m/s Windgeschwindigkeit in die Berechnungen ein-

gestellt. Es wurden danach 7081 Stunden im Jahr mit Emissionen durch Abwehung berücksichtigt.  
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Tabelle 6: Quellen Abwehung, Ermittlung der diffusen Schwebstaubemissionen durch Abwe-

hung (siehe Abbildung 3 auf Seite 16) 

 

5.4 Emissionen durch Verkehr und Radladerbewegungen 

Eine weitere anlagenbezogene Emissionsquelle im Sinne der TA Luft sind die Staubemissionen 

durch Fahrbewegungen auf dem Betriebsgelände. Staubemissionen auf öffentlichen Straßen sind 

keine anlagenbezogenen Staubemissionen nach TA Luft. 

Die Höhe der Emissionen wird weitestgehend durch die Art der Fahrbahndecke und den Grad der 

Verschmutzung bestimmt. 

Im vorliegenden Fall wird wie in /1/ davon ausgegangen, dass die Zufahrt auf das Betriebsgelände 

auf einer Länge von etwa 40 m befestigt ist. Das Betriebsgelände ist nicht befestigt. 

Die folgende Abbildung 4 zeigt die Lage der Fahrwegquellen der LKW und Radlader auf dem Bau-

stoffhandelsplatz nach Erweiterung der Fläche. 

Durch die Fahrbewegungen auf dem Betriebsgelände durch LKW und Radlader werden auf dem 

Boden liegende Staubpartikel aufgewirbelt. Des Weiteren treten Emissionen durch die Auspuffab-

gase der Fahrzeuge auf, die in die Klasse pm-1 (bis 2,5µm) einzuordnen sind und daher berücksich-

tigt werden. 

 

Quelle Beschreib

ung

Quelle aktive 

Fläche

Emissions-

faktor

korrigierter 

Emissionsfak

tor

Windge-

schwindig

keit 

Emission Emission

m² g/m²*h g/m²*h m/s kg/h kg/a

LAG1 Lagerung 1 16 300 0,22 0,138 >2,5 0,041 221

LAG2 Lagerung 2 12 200 0,22 0,138 >2,5 0,028 148

LAG3 Lagerung 3 12 200 0,22 0,138 >2,5 0,028 148

LAG4 Lagerung 4 20 400 0,22 0,138 >2,5 0,055 295

LAG5 Lagerung 5 15 230 0,22 0,138 >2,5 0,032 170

LAG6 Lagerung 6 15 300 0,22 0,138 >2,5 0,041 221

AW Um Umschlag 120 3.600 0,22 0,138 >2,5 0,497 2.656

AW Fahr Fahrweg 50 250 0,22 0,138 >2,5 0,035 184

Summe 0,756 4.044
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Abbildung 4: Baustoffhandel, Lage der Linienquellen der LKW-Fahrten (LKW_1 bis 5) und der Flä-
chenquellen für die Radladerfahrten (RADL1 und 2). 
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5.4.1 Fahrbewegungen auf befestigten Flächen 

Zur Festlegung eines sachgerechten Emissionsfaktors für das Aufwirbeln von Staub beim Befahren 

des befestigten Teils des Betriebsgeländes wurde eine Formel der amerikanischen Umweltbehörde 

(EPA) 2011 /11/ herangezogen. Auf diese Formel wird in der VDI 3790, Blatt 3 /5/ verwiesen. Sie 

gibt abhängig von der Staubbeladung (PM75) und dem jeweiligen Fahrzeuggewicht die Emissions-

faktoren für die Partikel-Klassen PM2,5, PM10 und PM30 aus. Außerdem geht die Anzahl der Regen-

tage ein, da Niederschlag eine Reduzierung der Staubemission bedeutet. 

Die Staubemissionen der Fahrzeuge werden mit Hilfe von Emissionsfaktoren berechnet, die sich auf 

die gefahrene Strecke sowie das Gesamtgewicht (Leer ggfs. mit Zuladung) der jeweiligen Fahrzeuge 

beziehen. Aus Vorgaben der EPA /12/ und der Anzahl der Regentage lassen sich in Abhängigkeit 

des mittleren Fahrzeuggewichts diese Emissionsfaktoren mit folgender Formel der VDI 3790 Blatt 4 

/6/ berechnen. 

E = k (sL)0,91 x (W*1,1)1,02 (1-p/(3*365)) * (1-km) 
 

mit   k Faktor für Korngrößenverteilung 

sL PM75 - Fraktion im Belag [g/m²] 

W Gewicht des Fahrzeugs [t] 

p Anzahl Regentage > 0,3 mm 

km Kennzahl für die Wirksamkeit von Emissionsminderungsmaßnamen 

 

Bezüglich der PM75 - Fraktion (sL) auf den befestigten Fahrwegen wurde gemäß der eingeschätzten 

Verschmutzung nach Tabelle 4 der VDI 3790 Blatt 4 /6/ ein gemittelter Wert von 7,5 g/m² für die 

LKW-Fahrten auf der Zufahrt angesetzt. 

Der Gesamtstaub bis 500 µm wird berechnet mit dem Zehnfachen der gemäß VDI 3790, Blatt 4 

berechneten PM10-Menge. Die Differenz der so ermittelten „Gesamtstaubemission“ o.g. berechneten 

Staubmenge bis 75 µm ordnen wir der Kornklasse „pm-4“ (vgl. Anhang 3 TA Luft) zu. Sie ist in 

Tabelle 7 ausgewiesen. 
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5.4.2 Fahrbewegungen auf unbefestigten Flächen 

Die diffusen Emissionen durch den LKW-Verkehr auf den unbefestigten Fahrwegen (östlicher Teil 

des Bodenumschlagsplatzes der Fa. Dohle und auf der gesamten Fläche des Sandabbaus der Fa. 

Jans wurden gemäß VDI 3790, Blatt 4 /6/ ermittelt. 

EF = k * (S/12)a * (W/2,7)b * (1 - p/365) * (1-km) 

Dabei bedeuten 

k = spezifische Korngrößenverteilung, 

a = Exponent, spezifisch nach Staubfraktion 

b = Exponent, spezifisch nach Staubfraktion 

S = PM75-Fraktion im Belag in % 

W = Gewicht des Fahrzeugs, 

p = Anzahl der Regentage. 
km Kennzahl für die Wirksamkeit von Emissionsminderungsmaßnamen 

 

Für die Emissionen auf den unbefestigten Fahrwegen wurde der Anhaltswert für den Feinkornanteil 

(S: PM75-Fraktion im Belag) von 4,8 % für Sand- und Kiesumschlag nach Tabelle 2 der VDI 3790 

Blatt 4 /6/ verwendet. 

Die Anzahl der Tage mit Niederschlag (p) beträgt für Mittelnkirchen, wie bereits ausgeführt, im Mittel 

ca. 136 Tage.  

Für die Ermittlung der Anzahl der Fahrbewegungen auf dem Platz des Baustoffhandels wurden auf 

der Basis der in Kapitel 4 genannt Daten von einem mittleren Leergewicht von 15 Mg und einem 

mittleren Gewicht mit Beladung von 33 Mg für die Lkw und von einem mittleren Gewicht von 12 Mg 

für den Radlader ausgegangen. 

Die berücksichtigten Fahrstrecken sind in Tabelle 8 aufgelistet. Die Lage zeigen die Abbildung 4. 

Der Gesamtstaub bis 500 µm wird berechnet mit dem Zehnfachen der gemäß VDI 3790, Blatt 4 

berechneten PM10-Menge. Die Differenz der so ermittelten „Gesamtstaubemission“ o.g. berechneten 

Staubmenge bis 75 µm ordnen wir der Kornklasse „pm-4“ (vgl. Anhang 3 TA Luft) zu. Sie ist in 

Tabelle 7ausgewiesen. 

Die Ermittlung der Abgasemissionen erfolgt mit aktuellen Emissionsfaktoren aus dem Handbuch für 

Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs /13/ für Schwerlastverkehr und das Bezugsjahr 2021 

(HBEFA in Tabelle 7).  

Die Abgassemissionen der HBEFA wurden für die Verkehrsssituation „Agglo/Erschliessung/30/ 

stop+go“ für schwere Nutzfahrzeuge ermittelt. Die gewählte Verkehrsssituation führt im Vergleich zu 

allen verfügbaren Verkehrsssituationen zu den höchsten Emissionsfaktoren. 

Für das Befahren des Betriebsgeländes ergeben sich damit die Emissionsfaktoren der Tabelle 7. 
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Tabelle 7: verkehrsbedingte Emissionsfaktoren für Lkw- und Radladerbewegungen 

Die in die Ausbreitungsrechnung einzusetzenden Emissionsmassenströme ergeben sich aus den 

bestimmten Emissionsfaktoren und der Fahrweglänge auf dem Betriebsgelände. Insgesamt resul-

tieren die in Tabelle 8 genannten Emissionen durch Fahrbewegungen auf dem Betriebsgelände 

während der Betriebszeiten als Gesamtemission der Quellen in kg/a. 

 

 

Tabelle 8: Emissionen durch Fahrbewegungen auf dem Baustoffhandelplatz 
  

HBEFA VDI

Beschreibung pm-1 pm-1 pm-2 pm-3 pm-4

 Typ g/m*Fz g/m*Fz g/m*Fz g/m*Fz g/m*Fz

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 1 0,0001 0,032 0,099 0,553 0,629

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 1 0,0001 0,014 0,045 0,247 0,281

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 2 0,0001 0,036 0,321 1,050 2,157

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 2 0,0001 0,025 0,225 0,736 1,513

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 3 0,0001 0,036 0,321 1,050 2,157

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 3 0,0001 0,025 0,225 0,736 1,513

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 4 0,0001 0,036 0,321 1,050 2,157

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 4 0,0001 0,025 0,225 0,736 1,513

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 5 0,0001 0,036 0,321 1,050 2,157

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 5 0,0001 0,025 0,225 0,736 1,513

Radlader Fläche 1 0,0001 0,023 0,203 0,666 1,368

Radlader Fläche 2 0,0001 0,023 0,203 0,666 1,368

Radlader Fläche 3 0,0001 0,023 0,203 0,666 1,368

Gesamtstaub

Beschreibung Quelle Länge (Hin+Rück) Typ Fahrzeuge

m Fz/a kg/a

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 1 LKW1 90 LKW, befestigt 1.073 127

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 1 LKW1 90 LKW, befestigt 1.073 57

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 2 LKW2 90 LKW, unbefestigt 1.073 956

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 2 LKW2 90 LKW, unbefestigt 1.073 670

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 3 LKW3 250 LKW, unbefestigt 1.073 994

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 3 LKW3 250 LKW, unbefestigt 1.073 697

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 4 LKW4 250 LKW, unbefestigt 1.073 382

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 4 LKW4 250 LKW, unbefestigt 1.073 268

An-/Abfuhr voller LKW Strecke 5 LKW5 260 LKW, unbefestigt 1.073 382

An-/Abfuhr leerer LKW Strecke 5 LKW5 260 LKW, unbefestigt 1.073 268

Radlader Fläche 1 Radl1 50 Radlader, unbefestigt 4.914 555

Radlader Fläche 2 Radl2 50 Radlader, unbefestigt 4.914 555

Radlader Fläche 3 Radl3 50 Radlader, unbefestigt 4.914 555

Summe 6.468
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6 Immissionsberechnungen 

6.1 Verwendete Programme und Versionen 

Die Ermittlung der Immissions-Zusatzbelastung durch die geplante Anlage erfolgt nach Anhang 3 

der TA Luft /4/. Es wurde mit dem Programmsystem AUSTAL2000/LASAT gerechnet. Es wird die 

LASAT-Version 3.4.5 verwendet. LASAT wurde in einer AUSTAL2000-konformen Konfiguration ver-

wendet, da mit LASAT aufgrund der Unterstützung von mehreren Rechenkernen kürzere Rechen-

zeiten möglich sind. 

In AUSTAL2000/LASAT werden punktförmige Partikel, die einen Spurenstoff repräsentieren, auf ih-

rem Weg durch die Atmosphäre verfolgt. Die Partikel bewegen sich mit der mittleren Strömung und 

werden dabei zusätzlich dem Einfluss der Turbulenz ausgesetzt. Die Geschwindigkeit, mit der die 

Partikel transportiert werden, setzt sich zusammen aus der mittleren Windgeschwindigkeit, der Tur-

bulenzgeschwindigkeit und der Zusatzgeschwindigkeit. Mit der Zusatzgeschwindigkeit kann u. a. die 

Sedimentationsgeschwindigkeit berücksichtigt werden. 

AUSTAL2000/LASAT kann beliebig viele Emissionsquellen mit unterschiedlichen Quellgeometrien 

(Punkt-, Linien-, Flächen- und Volumenquellen) zeitabhängig verarbeiten. Die Ausbreitungsrech-

nung kann sowohl in einem ebenen Gelände als auch in gegliedertem Gelände und unter Gebäu-

deeinflüssen durchgeführt werden. In ebenem Gelände werden die zeitabhängigen meteorologi-

schen Grenzschichtprofile gemäß VDI-Richtlinie 3783, Blatt 8 /14/, bestimmt. Hierzu werden die 

Größen Windrichtung und Windgeschwindigkeit in Anemometerhöhe, Mischungsschichthöhe, Rau-

higkeitslänge, Verdrängungshöhe und Monin-Obukhov-Länge (Maß für die Turbulenz, Ausbrei-

tungsklasse) benötigt. Für komplexes Gelände und Situationen, in denen Gebäudeeffekte zu be-

rücksichtigen sind, ist dem Partikelmodell ein diagnostisches Windfeldmodell vorgeschaltet. 

AUSTAL2000/LASAT kann darüber hinaus die Berechnung von Deposition und Sedimentation be-

rücksichtigen.  

Die Konzentrationsverteilung des untersuchten Stoffes wird als räumlicher und zeitlicher Mittelwert 

über ein Volumenelement eines dreidimensionalen Auszählgitters und eines Zeitintervalls berech-

net. 

Da die Anzahl der für die Simulation verwendeten Partikel deutlich kleiner ist als die tatsächliche 

Anzahl von Spurenstoffteilchen, ist das Ergebnis der Ausbreitungsrechnung immer mit einer gewis-

sen Unsicherheit (Stichprobenfehler) verbunden (VDI-Richtlinie 3945 Blatt 3 /15/). Dieser Stichpro-

benfehler hat nichts mit der Güte der Simulation zu tun, sondern ergibt sich aus dem statistischen 

Verfahren. Durch Wahl einer ausreichenden Partikelzahl (Qualitätsstufe qs = 1) bei der Ausbrei-

tungsrechnung wurde sichergestellt, dass die modellbedingte statistische Unsicherheit des Berech-

nungsverfahrens, berechnet als statistische Streuung des berechneten Wertes beim Immissions-

Jahreskennwert an den Immissionsorten (BUP) gemäß Anhang 3 TA Luft 3 vom Hundert des Jahres-

Immissionswertes nicht überschreitet. 

6.2 Meteorologische Daten 

Für den Bereich Mittelnkirchen existiert keine Wetterstatistik. Allerdings ist die im meteorologischen 

Maßstab gering entfernte meteorologische Station Jork (etwa 6,5 km in südöstlicher Richtung) für 

die Ausbreitungsrechnung geeignet. Sie wurde bereits in den Berechnungen zu /1/ berücksichtigt. 
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Sowohl die Wetterstation als auch das Berechnungsgebiet befinden sich im Flachland. In beiden 

Fällen befinden sich keine Strömungshindernisse im direkten Umfeld, die einer Übertragbarkeit der 

gemessenen Daten auf den Berechnungsstandort entgegen stünden. Zudem ist der Einfluss der 

Elbe an beiden Standorten vergleichbar ausgeprägt. Aufgrund der schwach gegliederten topogra-

phischen Gegebenheiten kann daher davon ausgegangen werden, dass die gewählte Ausbreitungs-

klassenstatistik ausreichend repräsentativ für den Standort ist. Ein zusätzlicher Einfluss von lokalen 

Windsystemen (z.B. Kaltluft) kann aufgrund der geringen Geländegliederung und Höhenunter-

schiede im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen werden. 

Gemäß der VDI-Richtlinie 3783 Bl. 13 /16/ und dem Merkblatt 56 des LANUV NRW /17/ soll für eine 

Ausbreitungsrechnung vorrangig eine meteorologische Zeitreihe verwendet werden, damit eine ver-

änderliche Emissionssituation mit einer zeitlichen Auflösung von minimal 1 Stunde in der Ausbrei-

tungsrechnung berücksichtigt werden kann. Zur Durchführung der Ausbreitungsrechnung wurde ent-

sprechend den Vorgaben des Anhangs 3 der TA Luft /4/ eine meteorologische Zeitreihe (AKTerm) 

mit einer stündlichen Auflösung verwendet. Es wird die Ausbreitungsklassenzeitreihe (AKTerm) für 

das Jahr 2009 verwendet.  

Die den Berechnungen zugrunde liegenden Verteilungen von Windrichtung und -geschwindigkeit 

sowie die Ausbreitungsklassen sind Abbildung 5 und Abbildung 6 zu entnehmen. 

6.3 Rauhigkeitslänge 

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauigkeitslänge z0 beschrieben. Sie ist 

nach Tabelle 14 in Anhang 3 der TA Luft /4/ aus den Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters 

für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein zu bestimmen, dessen Radius das 10fache der 

Bauhöhe des Schornsteins beträgt. Bei diffusen Quellen ist gemäß VDI 3783, Bl. 13 /16/ eine Bau-

höhe von mindestens 10 m anzusetzen. 

Das CORINE-Kataster gibt für den Bereich rund um das Betriebsgelände einen Wert von z0 = 1,0 m 

aus. Dieser Wert ist plausibel, da er die Landnutzung als Mischgebiet mit größeren (Lager-)Hallen 

und Wohngebäuden berücksichtigt. 

Für die Obstanbauflächen, die sich östlich und südöstlich anschließen, wird ein Wert von 0,5 m 

ausgegeben. Der flächengewichtete Mittelwert ergibt einen Wert von 0,957 m. Für z0 wird daher 

aufgerundet und der Wert der Tabelle 14 der TA Luft von 1,0 m in der Ausbreitungsrechnung ver-

wendet. 



 
 

 

    Umwel tschutz  

 

TÜV-Auftrags-Nr.: 8000671892 / 119IPG132    Stand: 25.06.2020 Textteil 

Projekt/Kunde: Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH Seite 25 von 39 
 

 

 

 

 

Abbildung 5: Windrichtungsverteilung und Windgeschwindigkeiten, Jork 2009 
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Abbildung 6: Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen, Jork 2009 
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6.4 Beurteilungsgebiet 

Nach Nr. 4.6.2.5 TA Luft /4/ sind die maximalen Immissionen in einem Beurteilungsgebiet zu bestim-

men, das sich aus einer Kreisfläche mit dem Radius der 50-fachen Schornsteinhöhe um die Anlage 

ergibt. Bei Austrittshöhen unter 20 m beträgt der Radius 1.000 m. Außerdem gehören zum Beurtei-

lungsgebiet die Flächen, auf denen die Zusatzbelastung mehr als 3 % des Immissionsjahresgrenz-

wertes beträgt. 

Erforderlich ist nach TA Luft ein Gebiet, das "eine Beurteilung der Gesamtbelastung an den Punkten 

mit mutmaßlich höchster relevanter Belastung für dort nicht nur vorübergehend exponierte Schutz-

güter … ermöglicht".  

Im vorliegenden Fall handelt es sich um bodennahe diffuse Quellen, bei denen die höchsten Immis-

sionsbelastungen in Quellnähe zu erwarten sind. Zur Prüfung der Irrelevanz der Staubimmissionen 

und ggf. der Gesamtbelastung sind hier daher die Orte in der Nachbarschaft des Bodenumschlag-

platzes zu berücksichtigen, an denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten sowie be-

züglich der Deposition von Staubinhaltsstoffen die gesamte Umgebung der Anlage. 

Das Beurteilungsgebiet ist im vorliegenden Fall so gewählt, dass die relevanten Immissionsorte 

durch die Berechnungsergebnisse abgedeckt werden. Das Berechnungsgebiet umfasst ein Recht-

eck mit der Ausdehnung von ca. 560 m x 400 m. 

6.5 Immissionsorte (Immissionsorte, IO) 

Gemäß Aufgabenstellung erfolgt die Darstellung und Bewertung der Immissionen an der nächstge-

legenen Wohnbebauung. Die Lage der Immissionsorte ist Abbildung 2 auf Seite 12 bzw. Tabelle 9 

zu entnehmen. 

 

Tabelle 9: Lage der Immissionsorte 

6.6 Berücksichtigung von Gebäudeeinflüssen 

Nach Anhang 3 Nr. 10 TA Luft sind ggf. Einflüsse von Bebauung auf die Immission im Rechengebiet 

zu berücksichtigen. Sofern die Quellhöhen Gebäude um mehr als das 1,7-fache überragen, können 

deren Einflüsse mittels der Rauhigkeitslänge zo ausreichend berücksichtigt werden.  

  

Monitorpunkt UTM-Rechtswert UTM-Hochwert

19 540461 5934780

19a 540488 5934780

20 540426 5934740

21 540400 5934716

21a 540430 5934714

22 540381 5934686

23 540372 5934652

23a 540393 5934667

24 540333 5934625

25 540313 5934589

26 540324 5934572
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Höhere Gebäude sind gesondert, z. B. mit geeigneten Windfeldmodellen zu berücksichtigen. Dabei 

sind sie dann maßgeblich, wenn ihr Abstand zur Emissionsquelle geringer ist, als das 6-fache ihrer 

Bauhöhe. Für diesen Fall ist im Programm AUSTAL2000 das diagnostische Windfeldmodell TALdia 

implementiert. Es ist jedoch nur für die Fälle validiert, in denen die Quellhöhe mindestens das 1,2-

fache der Gebäudehöhe beträgt (vgl. Anhang 3 TA Luft). Für Konstellationen mit geringeren Quell-

höhen legt die TA Luft keine Verfahrensweise für die Berücksichtigung des Gebäudeeinflusses fest.  

Die diffusen Staubemissionen werden als bodennahe Linien- Flächen- und Volumenquellen in die 

Berechnungen eingestellt. 

Wenn es bei Bodenquellen keine relevanten Umlenkungen oder Kanalisierungen durch Gebäude 

bzw. hier durch Maschinen und Anlagen etc. gibt, stellt die Berechnung der Staubimmissionen ohne 

die Berücksichtigung des Einflusses der Gebäude bzw. hier durch Maschinen und Anlagen eine 

Überschätzung der tatsächlichen Gegebenheiten dar, da die Verdünnung durch die Verbreiterung 

der Fahne in Lee der Gebäude unberücksichtigt bleibt. 

Die Berücksichtigung von Gebäude und Bewuchs in der Nachbarschaft erfolgt über die Rauigkeits-

länge z0 in AUSTAL2000. 

6.7 Korngrößenverteilung 

Die Ausbreitungsrechnung für Staubemissionen ist mit dem Emissionsmassenstrom der betreffen-

den Korngrößenklasse gemäß Nr. 4 Anhang 3 TA Luft durchzuführen. Für die Berechnung des 

Staubniederschlages sind die Depositionswerte aller Korngrößenklassen zu addieren. Die Konzent-

rationswerte für PM10 bestehen aus der Summe der Einzelwerte der Konzentration der Korngrößen-

klassen pm-1 und pm-2. Ist die Korngrößenverteilung innerhalb der Klassen pm-1 und pm-2 (PM10) 

nicht im Einzelnen bekannt, dann sind die Kenngrößen der Klasse pm-2 zu verwenden. Ist die Korn-

größenverteilung der Partikel > 10 µm bzw. insgesamt nicht bekannt, dann sind die Kenngrößen der 

Klasse pm-u zu verwenden. In Tabelle 10 sind die Korngrößenverteilungen der Quellgruppen in 

Prozent zusammengefasst. 

Der Anteil der Partikel < 10 µm (PM10) an den Gesamtstaubemissionen wird vom Umweltbundesamt 

für den Schüttgutumschlag allgemein mit 20 % angegeben /18/. Diese Verteilung wurde für die Um-

schlagsvorgänge und die Abwehung angesetzt. Der Anteil von PM2,5 an PM10 wurde jeweils mit 50 % 

angesetzt. Die Korngrößenverteilungen für den Verkehr ergeben sich aus den jeweiligen Berech-

nungsformeln im Abschnitt 5.4. 

 

*=alternativ für pm-3 und pm-4 

Tabelle 10: Korngrößenverteilung der Staubemissionen 

  

Korn-Klasse pm-1 pm-2 pm-3 pm-4 pm-u*

Korngröße in µm < 2,5 2,5 - 10 10-50 > 50 > 10

Depositionsgeschwindigkeit in m/s 0,001 0,01 0,05 0,2 0,07

Quelle\Einheit % % % % %

Umschlag 10 10 - - 80

Abwehung 10 10 - - 80

Verkehr unbefestigte Straßen 1 9 29 61 -

Verkehr befestigte Straßen 2 8 42 48 -
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7 Immissionen 

7.1 Ergebnisse Zusatzbelastung 

Tabelle 11 (PM10), Tabelle 12 (PM2,5) und Tabelle 13 (Staubniederschlag) zeigen für die nächstge-

legenen Beurteilungspunkte den Anteil der Zusatzbelastung am jeweiligen Immissions(grenz)wert. 

Die Lage der Beurteilungspunkte (BUP) zeigt Abbildung 2 auf Seite 12. 

Als Ergebnis lässt sich feststellen, dass die in Tabelle 1 auf Seite 8 dargestellten Irrelevanzgrenzen 

von 3 % des jeweiligen Immissionswertes an fast allen Beurteilungspunkten (BUP_..) nicht einge-

halten werden. Daher ist die Ermittlung der Gesamtbelastung erforderlich. Hierfür bedarf es der Er-

mittlung der Hintergrundbelastung (siehe 8.1) sowie der lokalen Vorbelastung. Eine lokale Vorbe-

lastung durch im Untersuchungsgebiet vorhandene weitere relevante Staubquellen kann im vorlie-

genden Fall ausgeschlossen werden.  

 

7.1.1 Feinstaubkonzentration (PM10) 

 

 

Tabelle 11: Zusatzbelastung PM10, Jahresmittelwerte in µg/m³ an Beurteilungspunkten (BUP) 

BUP zusätzliche 

Belastung 

inkl. 

Stichproben

fehler

Immissions

wert

Anteil am

gemäß TA 

Luft

Immissions-

wert

[µg/m³] [µg/m³] [%]

19 1,01 40 2,5

19a 1,01 40 2,5

20 1,21 40 3,0

21 1,61 40 4,0

21a 2,01 40 5,0

22 2,21 40 5,5

23 3,71 40 9,3

23a 3,82 40 9,5

24 2,81 40 7,0

25 1,71 40 4,3

26 1,61 40 4,0
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Abbildung 7: Partikel PM10 – Jahresmittelwerte der Zusatzbelastung in [µg/m³] 
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7.1.2 Feinstaubkonzentration (PM2.5) 

 

Tabelle 12: Zusatzbelastung PM2,5, Jahresmittelwerte in µg/m³ an maßgeblichen Beurteilungs-
punkten 

 

Abbildung 8: Partikel PM2,5 – Jahresmittelwerte der Zusatzbelastung in [g/m³] 

BUP zusätzliche 

Belastung 

inkl. 

Stichproben

fehler

Immissions

wert

Anteil am

gemäß 39. 

BImSchV

Immissions

wert

[µg/m³] [µg/m³] [%]

19 0,34 25 1,4

19a 0,40 25 1,6

20 0,42 25 1,7

21 0,52 25 2,1

21a 0,68 25 2,7

22 0,73 25 2,9

23 1,23 25 4,9

23a 1,29 25 5,2

24 0,89 25 3,5

25 0,54 25 2,1

26 0,47 25 1,9



 
 

 

    Umwel tschutz  

 

TÜV-Auftrags-Nr.: 8000671892 / 119IPG132    Stand: 25.06.2020 Textteil 

Projekt/Kunde: Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH Seite 32 von 39 
 

7.1.3 Staubniederschlag 

 

Tabelle 13: Zusatzbelastung Staubniederschlag, Jahresmittelwerte in g/(m²·d) an Beurteilungs-
punkten (BUP) 

 
 

Abbildung 9:  Staubniederschlag – Jahresmittelwerte der Belastung in [g/m²*d] 

BUP zusätzliche 

Belastung 

inkl. 

Stichproben

fehler

Immissions

wert

Anteil am

gemäß TA 

Luft

Immissions

wert

[g/(m²*d)] [g/(m²*d)] [%]

19 0,0151 0,35 4,3

19a 0,0181 0,35 5,2

20 0,0203 0,35 5,8

21 0,0275 0,35 7,9

21a 0,0370 0,35 10,6

22 0,0417 0,35 11,9

23 0,0794 0,35 22,7

23a 0,0877 0,35 25,1

24 0,0661 0,35 18,9

25 0,0407 0,35 11,6

26 0,0345 0,35 9,9
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8 Ermittlung der Gesamtbelastung und Beurteilung 

Die Gesamtbelastung ergibt sich aus der Hintergrundbelastung und der zusätzlichen Belastung aus 

der Tätigkeit des Baustoffhandels. 

8.1 Hintergrundbelastung 

Im Bereich Mittelnkirchen existiert keine kontinuierlich arbeitende Messstation für Staub. Das Nie-

dersächsische Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz betreibt eine Reihe von Messstati-

onen zur Beobachtung der Luftverunreinigungen /19/. Die drei nächstgelegenen, ländlich geprägten 

Messstationen sind Altes Land, Elbmündung und Jadebusen. Die Stationen Altes Land und Elbmü-

nung liefern ausschließlich Vorbelastungsdaten für PM10. Die PM10-Werte der Station Jadebusen 

liegen unwesentlich höher. Diese Station liefert auch Vorbelastungswerte für Partikel mit der Größe 

PM2,5 und den Staubniederschlag. Daher werden die Vorbelastungswerte dieser Station zu Grunde 

gelegt. 

Es werden jeweils die über die letzten 5 Jahre gemittelten Jahresmittelwerte herangezogen. 

Die in den letzten 5 Jahren gemessenen Jahreskenngrößen sind in den beiden folgenden Tabellen 

aufgeführt. Als Hintergrundbelastung werden die höheren Mittelwerte der Station Eggebek herange-

zogen. Sie sind in Der gemittelte PM10-Wert der Stationen Altes Land und Elbmündung beträgt 

14,6 µg/m³. 

 

 
 
Tabelle 14: Immissionskenngrößen der Station Jadebusen /21/ 

 

Die Kenngrößen der Hintergrundbelastung der Messstation, der Belastung durch den Baustoffhan-

del und die Gesamtbelastungen für die in Abbildung 2 auf Seite 12 gezeigten Beurteilungspunkte 

sind in den folgenden Tabellen aufgeführt. 

  

Stoff PM2.5

Staubnieder

schlag

Anzahl

Tagesmittel

werte

µg/m³ > 50 µg/m³ µg/m³ g/(m²·d)

2015 15 5 9 0,047

2016 15 1 10 0,027

2017 14 6 10 0,046

2018 16 4 11 0,044

2019 15 1 9 0,047

Mittelwert 15,0 ./. 9,8 0,0422

PM10-Konzentration

Kenngröße

Jahresmittel

wert

Jahresmittel

wert

Jahresmittel

wert
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8.1.1 Feinstaubkonzentration (PM10) 

Jahresmittelwert 

Für die Jahresmittelwerte von PM10 ergeben sich an den maßgeblichen Immissionsorten die in der 

folgenden Tabelle 15 aufgeführten Kenngrößen der Gesamtbelastung. 

 

Tabelle 15: Hintergrund-, Zusatz- und Gesamtbelastung - Jahresmittelwerte PM10 in µg/m³ an den 

Beurteilungspunkten (BUP) 

Der Immissionswert von 39. BImSchV und TA Luft für PM10 beträgt 40 µg/m³. Der Vergleich mit der 

aufgeführten Gesamtbelastung zeigt, dass der Immissionswert sicher eingehalten wird. 

8.1.2 Tagesmittelwerte PM10 

Nach Nr. 4.2.1 TA Luft darf der Konzentrationswert von 50 µg/m³ an maximal 35 Tagen im Jahr 

überschritten werden.  

Für eine exakte Überprüfung dieser Anforderung sind die 365 im Planbereich berechneten Tages-

mittelwerte der Immissionsbeiträge des untersuchten Betriebes mit den 365 Tagesmittelwerten des 

urbanen Hintergrundes tageweise zu addieren und hinsichtlich der Anzahl der Werte über 50 µg/m³ 

auszuwerten. Dabei müssen die berechneten und gemessenen Werte denselben meteorologischen 

Hintergrund haben, d.h. die den Berechnungen zugrunde liegenden stündlichen Wetterdaten müs-

sen aus demselben Zeitraum stammen wie die Messwerte. Für die Hintergrundbelastung in Mit-

telnkirchen liegen keine Tagesmittelwerte vor, so dass diese Methode hier ausscheidet. 

Für die Zahl der Überschreitungen des PM10-Tagesmittelwertes von 50 µg/m³ hat sich in den Mess-

netzen der Länder über die Jahre eine gut gesicherte statistische Abhängigkeit der Überschreitun-

gen der Tagesmittelwerte von 50 µg/m³ vom gemessenen Jahresmittelwert gezeigt (siehe Abbildung 

10). Danach ist mit einer unzulässigen Anzahl von Überschreitungen des Tagesmittelwertes zu rech-

nen, wenn der Jahresmittelwert mehr als 28 µg/m³ beträgt /20/. 

Die oben dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen PM10-Jahresmittelwerte an den Immission-

sorten 23 und 23a von 16,2 bzw. 16,3 µg/m³. Damit ist nach /20/ auch mit Realisierung des Vorha-

bens von der Einhaltung der zulässigen Anzahl von 35 Überschreitungen des Tagesmittelwertes (50 

µg/m³) auszugehen.  

Beurteilungspunkt Hintergrundbelastung Zusatzbelastung Gesamtbelastung

BUP µg/m³ µg/m³ µg/m³

19 15,0 1,01 16,0

19a 15,0 1,01 16,0

20 15,0 1,21 16,2

21 15,0 1,61 16,6

21a 15,0 2,01 17,0

22 15,0 2,21 17,2

23 15,0 3,71 18,7

23a 15,0 3,82 18,8

24 15,0 2,81 17,8

25 15,0 1,71 16,7

26 15,0 1,61 16,6
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Abbildung 10: Anzahl der Tage mit mehr als 50 μg/m3 PM10 im Tagesmittel in Abhängigkeit vom 
PM10-Jahresmittelwert 

für Messstationen der Länder und des Umweltbundesamtes (1999-2003) sowie die 

daraus abgeleiteten Funktionen /21/ 

  



 
 

 

    Umwel tschutz  

 

TÜV-Auftrags-Nr.: 8000671892 / 119IPG132    Stand: 25.06.2020 Textteil 

Projekt/Kunde: Diedrich Nodorp Baustoffhandelsgesellschaft mbH Seite 36 von 39 
 

8.1.2 Feinstaubkonzentration (PM2.5) 

Für die Jahresmittelwerte von Feinstaub PM2,5 ergeben sich an den maßgeblichen Immissionsorten 

die in Tabelle 16 aufgeführten Kenngrößen der Gesamtbelastung. 

 

Tabelle 16: Hintergrund-, Zusatz- und Gesamtbelastung - Jahresmittelwerte PM2,5 

in µg/m³ an Immissionsorten (IO) 

Der Immissions(grenz)wert gemäß 39. BImSchV für PM2,5 beträgt 25 µg/m³. Der Vergleich mit der 

aufgeführten Gesamtbelastung zeigt, dass der Immissionswert sicher eingehalten wird. 

8.1.3 Staubniederschlag 

Für Staubniederschlag ergeben sich an den maßgeblichen Immissionsorten die in der Tabelle 17 

aufgeführten Kenngrößen der Gesamtbelastung.  

 

Tabelle 17: Hintergrund-, Zusatz- und Gesamtbelastung - Jahresmittelwerte Staubniederschlag 
in g/(m²·d) an Immissionsorten (IO) 

Der Immissions(grenz)wert der TA Luft für Staubniederschlag beträgt 0,35 g/(m²·d). Der Vergleich 

mit der aufgeführten Gesamtbelastung zeigt, dass dieser Immissionswert sicher eingehalten wird. 

Beurteilungspunkt Hintergrundbelastung Zusatzbelastung Gesamtbelastung

BUP µg/m³ µg/m³ µg/m³

19 9,8 0,34 10,1

19a 9,8 0,40 10,2

20 9,8 0,42 10,2

21 9,8 0,52 10,3

21a 9,8 0,68 10,5

22 9,8 0,73 10,5

23 9,8 1,23 11,0

23a 9,8 1,29 11,1

24 9,8 0,89 10,7

25 9,8 0,54 10,3

26 9,8 0,47 10,3

Beurteilungspunkt Hintergrundbelastung Zusatzbelastung Gesamtbelastung

BUP g/(m²*d) g/(m²*d) g/(m²*d)

19 0,042 0,015 0,057

19a 0,042 0,018 0,060

20 0,042 0,020 0,063

21 0,042 0,028 0,070

21a 0,042 0,037 0,079

22 0,042 0,042 0,084

23 0,042 0,079 0,122

23a 0,042 0,088 0,130

24 0,042 0,066 0,108

25 0,042 0,041 0,083

26 0,042 0,035 0,077
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8.1.4 Diskussion und Bewertung der Ergebnisse 

Die Berechnungen zeigen, dass die Immissionswerte der TA Luft für den Jahresmittelwert von Par-

tikeln PM10 und Staubdeposition, sowie der Grenzwert der 39. BImSchV für Partikel PM2,5 an allen 

Beurteilungspunkten eingehalten werden. 

Es ist auch davon auszugehen, dass die zulässige Anzahl von 35 Überschreitungen des PM10-

Tagesmittelwertes (50 µg/m³) mit dem Baustoffhandel nach Erweiterung eingehalten wird. 

Anhaltspunkte für eine Sonderfallprüfung nach Nr. 4.8 TA Luft liegen hier nicht vor. 
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ANHANG 1 
Ausgabedateien AUSTAL 
 

Anmerkung: 

Ein „?“ kennzeichnet eine zeitlich variable Größe. Die variablen Größen sind der Datei „zeitreihe.dmna“ abgelegt, 
die auf Wunsch elektronisch ausgehändigt wird. 
 
2020-06-10 14:00:13 --------------------------------------------------------- 
TalServer:D:/Projekte_R/IPG_2019/upreussker-
thimm/119IPG132_Nodorp_Mittelnkirchen/Erweiterung1/Erweiterung1/ 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014 
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014 
 
   Arbeitsverzeichnis: D:/Projekte_R/IPG_2019/upreussker-
thimm/119IPG132_Nodorp_Mittelnkirchen/Erweiterung1/Erweiterung1  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52 
Das Programm läuft auf dem Rechner "HH02TNUTS". 
 
============================= Beginn der Eingabe ============================ 
> ti "Erweiterung1"                           'Projekt-Titel 
> ux 32540000                                 'x-Koordinate des Bezugspunktes 
> uy 5934500                                  'y-Koordinate des Bezugspunktes 
> z0 1.00                                     'Rauigkeitslänge 
> qs 1                                        'Qualitätsstufe 
> az "F:\Bereiche\UBB\PGU\Wetterdaten\aks-akterm\Jork_mm_101400_2009_rr.akterm" 'AKT-Datei 
> dd 4                                        'Zellengröße (m) 
> x0 187                                      'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> nx 140                                      'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 
> y0 -72                                      'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> ny 100                                      'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 
> xq 322.43      364.94      364.94      431.54      467.49      439.78      457.44      416.55      
516.87      505.51      416.17      366.82      488.40      530.94      485.43      411.05      
447.10 
> yq 106.90      92.74       92.49       117.94      122.31      112.18      100.72      103.54      
147.47      107.42      102.43      94.39       112.04      139.62      142.13      99.65       
115.54 
> hq 1.50        1.50        1.50        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        1.50        1.50        1.00        1.00        
1.00 
> aq 45.00       130.00      125.00      20.00       16.00       15.00       15.00       120.00      
15.00       20.00       120.00      50.00       50.70       50.19       30.00       30.00       
30.00 
> bq 0.00        0.00        0.00        20.00       20.00       12.00       12.00       30.00       
15.00       15.00       30.00       5.00        0.00        0.00        30.00       30.00       
30.00 
> cq 0.00        0.00        0.00        3.00        3.00        3.00        3.00        1.50        
3.50        3.50        3.00        1.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> wq 341.00      26.00       9.00        9.60        7.18        275.23      8.25        8.20        
280.49      8.65        8.88        12.53       32.96       168.38      278.33      7.25        
8.24 
> vq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> dq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> qq 0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       0.000       
0.000 
> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      
0.0000 
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        
0.00 
> xx   ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           
?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-1 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           
?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
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> pm-2 ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           
?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-3 ?           ?           ?           0           0           0           0           0           
0           0           0           0           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-4 ?           ?           ?           0           0           0           0           0           
0           0           0           0           ?           ?           ?           ?           ? 
> pm-u 0           0           0           ?           ?           ?           ?           ?           
?           ?           ?           ?           0           0           0           0           0 
> xp 333.23      372.44      312.95      324.47      381.39 
> yp 124.87      152.40      88.65       72.44       186.09 
> hp 1.50        1.50        1.50        1.50        1.50 
============================== Ende der Eingabe ============================= 
 
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 16 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 17 beträgt weniger als 10 m. 
Die Zeitreihen-Datei "D:/Projekte_R/IPG_2019/upreussker-
thimm/119IPG132_Nodorp_Mittelnkirchen/Erweiterung1/Erweiterung1/zeitreihe.dmna" wird verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=16.3 m verwendet. 
Die Angabe "az F:\Bereiche\UBB\PGU\Wetterdaten\aks-akterm\Jork_mm_101400_2009_rr.akterm" wird igno-
riert. 
 
================== Übergabe an LASAT 10.06.2020 14:25:56,91 ================= 
 
... 
 
2020-06-10 14:25:25 time: [364.19:00:00,364.20:00:00]          
2020-06-10 14:25:25 time: [364.20:00:00,364.21:00:00]          
2020-06-10 14:25:25 time: [364.21:00:00,364.22:00:00]          
2020-06-10 14:25:25 time: [364.22:00:00,364.23:00:00]          
2020-06-10 14:25:25 time: [364.23:00:00,365.00:00:00]          
Total Emissions:  
        gas.pm-1 :   5.056232e+05 g  
        gas.pm-2 :   1.016925e+06 g  
          gas.xx :   5.056232e+05 g  
        pm3.pm-3 :   1.926937e+06 g  
        pm4.pm-4 :   3.886346e+06 g  
        pmu.pm-u :   3.477852e+06 g  
2020-06-10 14:25:27 program lasat finished  
2020-06-10 14:25:27 =========================================================  
 
============= Konvertieren der Ergebnisse LASAT nach AUSTAL2000 ============= 
 
2020-06-10 14:25:52 LOPREP_1.1.10 
 
Auswertung der Ergebnisse für "." 
================================= 
 
     DEP: Jahres-/Langzeitmittel der gesamten Deposition 
     DRY: Jahres-/Langzeitmittel der trockenen Deposition 
     WET: Jahres-/Langzeitmittel der nassen Deposition 
     J00: Jahres-/Langzeitmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
 
Maximalwerte, Deposition 
------------------------ 
PM DEP     2.7503 g/(m²*d)  (+/-  0.1%) bei x=  433 m, y=  126 m ( 62, 50) 
PM DRY     2.7503 g/(m²*d)  (+/-  0.1%) bei x=  433 m, y=  126 m ( 62, 50) 
PM WET     0.0000 g/(m²*d)  (+/-  0.0%)  
XX DEP  0.000e+00 g/(m²*d)  (+/-  0.0%)  
XX DRY  0.000e+00 g/(m²*d)  (+/-  0.0%)  
XX WET  0.000e+00 g/(m²*d)  (+/-  0.0%)  
========================================================================== 
 
Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5 m 
--------------------------------------- 
PM J00       61.9 µg/m³ (+/-  0.1%) bei x=  433 m, y=  126 m ( 62, 50) 
PM T00      145.0 µg/m³ (+/-  1.8%) bei x=  433 m, y=  126 m ( 62, 50) 
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PM T35       89.9 µg/m³ (+/-  1.4%) bei x=  433 m, y=  126 m ( 62, 50) 
XX J00  2.101e-05 g/m³  (+/-  0.1%) bei x=  441 m, y=  130 m ( 64, 51) 
====================================================================== 
 
 
Auswertung für die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung 
====================================================== 
PUNKT                 01                02                03 
xp                   333               372               313 
yp                   125               152                89 
hp                   1.5               1.5               1.5 
------+-----------------+-----------------+----------------- 
PM DEP      0.0656  0.7%      0.0789  0.6%      0.0403  0.9%  g/(m²*d)  
PM DRY      0.0656  0.7%      0.0789  0.6%      0.0403  0.9%  g/(m²*d)  
PM WET      0.0000  0.0%      0.0000  0.0%      0.0000  0.0%  g/(m²*d)  
PM J00         2.8  0.5%         3.7  0.4%         1.7  0.6%  µg/m³     
PM T00        17.2  5.1%        18.4  3.6%        15.5  5.7%  µg/m³     
PM T35         9.1  4.5%        10.9  4.0%         6.1  6.7%  µg/m³     
XX DEP   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX DRY   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX WET   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX J00   8.820e-07  0.4%   1.222e-06  0.4%   5.331e-07  0.6%  g/m³      
======================================================================= 
PUNKT                 04                05 
xp                   325               381 
yp                    72               186 
hp                   1.5               1.5 
------+-----------------+----------------- 
PM DEP      0.0342  0.9%      0.0414  0.7%  g/(m²*d)  
PM DRY      0.0342  0.9%      0.0414  0.7%  g/(m²*d)  
PM WET      0.0000  0.0%      0.0000  0.0%  g/(m²*d)  
PM J00         1.6  0.6%         2.2  0.5%  µg/m³     
PM T00        17.5  3.5%        12.4  3.5%  µg/m³     
PM T35         5.4  7.2%         6.8  6.1%  µg/m³     
XX DEP   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX DRY   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX WET   0.000e+00  0.0%   0.000e+00  0.0%  g/(m²*d)  
XX J00   4.671e-07  0.6%   7.311e-07  0.5%  g/m³      
===================================================== 
 
============================================================================== 
 
Berechnung beendet: 10.06.2020 14:25:57,65 
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